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6. Lutego 1860. 


(215) Edikt. (3) 

Neo. 9710. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Theodor Freiherrn Morowski gebörigen, im Kolo- 
meaer Kreiſe gelegenen Gütern Siemakowce am Pruth mit ihren For⸗ 
derungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß das k. k. 
Grundentlaſtungsfonds-Direkzion zu Lemberg mittelſt nachträglichen 
Entſchädigungsſpruches vom 1. Juni 1859 3. 1850 auf dieſe Güter 
ein Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital von 1774 fl. 30 kr. KM. ausge⸗ 
mittelt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Güterantheilen verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An— 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig— 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun— 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo ficherer bis 
einſchließlich den 28. Februar 1860 für jeden dieſer Gutsantheile 
ab eſendert zu überreichen, widrigens der ſich nicht meldende Gläu— 
biger bei der feiner Zett zur Vernehmung der Intereſſenten zu be— 
ſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
ſeiner Forderung auf das Eutſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des $. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus⸗ 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Stanislau, den 21. Dezember 1859. 


(2110 Edikt. (3) 

Nro. 52476. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Paul Pagowski mit dier 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Fr. Theresia Ko- 
wnäcka in Kotodziejöwka, Tarnopoler Kreiſes, praes. 22. Dezember 
1859 Zahl 52476 mittelſt Beſcheides dieſes k. k. Landesgerichtes vom 
11. Janner 1860 Zabl 52476 demſelben aufgetragen wurde, binnen 
3 Tagen nachzuweiſen, daß die z. 3. 21190 842 dom. 221 p. 338. 
u. 101. on. & dom. 165. p. 235. n. 103. on. im Laſtenſtande der 
Antheſle von Harasymow und Niezwiska erwirkte Pränotazion der 
Summe 63 Duk. gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
widrigens dieſelbe gelöſcht werden würde. 

Da der Wohnort des Herrn Paul Pagowski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Jänner 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 51909. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Marian Skolimowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider die Erben und Erbeserben des Andreas Sktlimowski 
als: 1. Thadäus Skolimowski, 2. die minderjährigen Erben nach Jo- 
bann Lekczyüski als: Stanislawa, Claudine, Eveline, Marie, Valen- 
tine z. N. und Johann Lekezysskie durch ihre Mutter und Vormuͤn⸗ 
derin Eutemia Lekezynska, 3. Julian Faustin z. N. Skolimowski, 
4 Silver Alois z. N. Skolimowski, 5. Marian Skolimowski, 6. Pau- 
line Skolimonska, verehelichte Brezani und 7. Magdalena Skolimaw- 
ska. die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars wegen Zah- 
lund von 913 fl. 25 kr. ö. W. ſ. N. G. unterm 15. Oktober 1859 
z. 3 427. 3 eine Klage angebracht, welche mit h. g. Beſchluße vom 
19 Oktober 1859 Zahl 42733 zum ſchriftlichen Verfahren dekretirk 
wurde. 


(213) 


Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Marian Skalimowski 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichtsadvo— 
foten Dr. Tustanowski mit Subſtituirung des Landesadvoka en Dr. 
Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Kurator mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 6 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(219) een. (3) 

Nr. 7110. Herr Wilhelm Stampfel bat wider die Frau Anna 
Karnecka 2te Ehe Korzetkowska wegen 3800 Silberrubel ſ. N. G. 
hiergerichts sub praes. 11. Juni 1859 Z. 375% eine Klage überreicht, 
worüber unterm 30. September 1859 3. 5056 das Urtheil in can- 
tumaciam erfloſſen iſt. Da wegen unbekannten Aufenthaltes der bes 
langten Frau ihr dieſes Urtheil nicht zugeſtellt werden konnte, ſo 
wurde auf deren Gefahr und Koſten der Herr Advokat Dr. Landau 
in Brody zum Kurator beſtellt und ihm das vorerwähnte Urtheil zu— 
gehändigt. 

Frau Anna Karnecka 2ter Ehe Korzetkowska wind hievon durch 
Edikte mit dem verjtänd'get, daß fie entweder ihren Rufenthalt dem 
Gerichte anzetgt, oder einen Bevollmächtigten namhaft macht, oder ihre 
Behelfe dem aufgeſtellten Kurator mittheilt, widrigens ſie die Folgen 
der Verſqumung ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, 7. Dezember 1859. 


216) E diet. (3) 


Nro. 17407. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Andreas Dobrowolski mit 
dieſem Edtkte bekannt gemacht, daß Frau Kalinka Weinfeld wider ihn 
wegen Extabulirung des ſechsjährigen Pachtrechtes aus dem Paſſiv⸗ 
ſtande des Gutes Kuleutz unterm 22. Dezember 1859 Z. 17407 eine 
Klage überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten habe, woruͤber die 
Verhandlungstagfahrt auf den 27. Februar 1860 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Andreas Dobrowolski unbekannt, und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
zur Verthetdigung feiner Rechte der Advokat Dr. Reitman auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rothe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1859. 


(221) d et. (3) 

Nro. 17409, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte, wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wartan Wartarasiewiez 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau Katinka Weinfeld wider 
ihn wegen Extabulirung eines ſechsjährigen Pachtrechtes aus dem Paſ— 
ſivſtande der Gutshälfte von Kuleutz unterm 22ten Dezember 1859 
3. 17409 eine Klage überreicht und um richterliche Abhilfe gebeten 
habe, worüber die Verhandlungstagfahrt am 27. Februar 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten Wartan Wartarasiewiez unbe⸗ 
kannt, und derſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, 
ſo wird zur Wahrung ſeiner Rechte der Rechtsvertreter Dr. Reitman 
auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1859. 


(214) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 344. Bei dem k k. Gefällenhauptamte in Jagielnica iſt die 
Amtsdienerſtelle mit der Jahreslöhnung von 210 fl. ö. W. zu beſetzen. 
Gehörig dokumentirte Geſuche der Bewerber um dieſen Dienjtpoften 
find bis 9. März 1860 bei der k. k. Finanzbezirks⸗Direkzion in Tar- 
nopol zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 18. Jänner 1860. 

1 


134 


Edikt. (3) 


(210) 

Nro. 38713. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: Herrn Franz Speth, 
Johann Kantius Nadglowski, Katharina Korubska, Viktoria Rutkow 
ska geb. Tyminska, Kunegunde de Jalbrzykowskie Konopkowa, Adal- 
bert Jalbrzykowski, Antonina de Jalbrzykowskie Baczyüska, Anto- 
nina Barezewska, Hrn. Andreas Wojeiechowski, Hrn. Anton Janewski, 
Fr. Anna de Goluchowskie Majewska, Fr. Marianna Ratowska, Fr. 
Marianna Poplawska, den Erben des Hrn. Nikolaus Wisznienski, 
nämlich: Hrn. Nikolaus und Viktor Wiszniewskie und Fr. Emilie de 
Nartowskie Wiszniewska, Hrn. Paul Netrebski, Hrn. Franz Zele- 
chowski, Hrn. Johann Woziuski, Fr. Josefa de Matkowskie Rulkow- 
ska, dem Chaim Laub, Hrn. Anton Bobrowski und Fr. Marianna Bo- 
browska, Hrn. Johann Harbut, Hrn. Wenzeslaus Darowski, Fr. Jeiti 
Wachtel, Fr. Thekla Horn, Hrn. Karl Horn, Fr. Balbina de Biato- 
brzeskie Konopkowa, dem Hrn. Josef Weiss Vater und Josef Weiss 
Sohn, Fr. Karolina Mietuszewska geb. Weiss, endlich Hr. Alexander 
Weiss, ſo wie auch allen denjenigen, welche nachträglich irgend einen 
Anſpruch auf die unten genannte Summe erlangen ſollten, bekannt 
gemacht, daß unterm 15. September 1859 z. 3. 38718 die Eheleute 
Hr. Marian und Fr. Franziska Sroezyüskie, Gigenthümer von Boles- 
law fammt Zugehör, Herr Abelard Madre, Eigenthümer von Tonie, 
Hr. Stanislaus Kotarski, die für großjährig erklärte Fr. Marie de 
Kotarskie Gräfin Drohojewska unter Beitritt der Fr. Kunegunde Ko- 
tarska, Eigenthümer der Güter Zelechow femmt Wola Zelechowska, 
endlich die, unter der Vormundſchaft ihrer Mutter und Vormünderin 
Fr. Maria iter Ehe Bukowska, 2ter Ehe Treter ſtehende minderjäh⸗ 
rige Maria Bukowska, Eigenthümerin der Güter Grady ſammt Zuge⸗ 
hör Wola Gradzka und Brzeznica, angeſucht haben, den Eigentbü⸗ 
mern der, ob den, den Vittſtellern gehörigen Gütern pranotirten 
Reſtſumme pr. 364217 flp. aufzutragen, ſie haben binnen 14 
Tagen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande der Güter Bolestaw 
d. 8. p. 12. n. 9. on. ſammt Attin. — Pawlow d. 8. p. 13. n. 
6. on. — Blonie d. 8. p. 20. n. 10. on. — Tonie d. 8. p. 17. 
n. 6. on. TZelechon, Wola Zelechowska d. 8. p. 34. n. 6. on. 
Grady d. 8. p. 23. n. 6. on. Wola Gradzka d. 8. p. 27. n. 6. on. 
und Brzeznica d. 8. p. 15. n. 6. on. zu Gunſten des Paul Bialo- 
drzeski, in Folge deſſen bei dem beſtandenen k. k. Lemberger Landes⸗ 
gerichte überreichten Eingabe vom 17. Februar 1796 Zahl 3339 aus 
der größeren Summe von 484217 flp. pränotirte Reſtſumme pr. 
364217 flp. wie auch das in Folge eines weitern Geſuches des Paul 
Bialobrzeski an das beſtandene Lemberger k. k. Landrecht de praes. 
1. Dezember 1791 Tab. 3. 4755 und Exhib. 3. 21977 im Laſten⸗ 
ſtande der Güter Boleslaw d. 8. p. 12. n. 11. on. Pawlow d. 8. 
p. 13. n. 8. on. Blonie d. 8. p. 20. n. 12. on. Tonie d. 8. p. 17. 
n. 8. on. Zelechow und Wola Zelechowska ut d. 52. p. 280. n. 
18. on. Grady d. 8. p. 23. n. 8. on. Wola Gradzka d. 8. p. 27. 
n. 8. on. und Brzeznica d. 8. p. 15. n. 8. on. pränotirte Urtheil des 
beſtandenen Lemberger k. k Landrechtes vom 8. Auguſt 1791, wo⸗ 
durch Helen» Appolonia de Massalskie Fürſtin de Ligne zur Zah⸗ 
lung der Summe pr. 298000 flp. ohne Zinſen jedoch nach Abſchlag 
der durch die Wielopolskiſchen und Poninskifhen Gläubiger und 
Zeſſionäre erhaltenen und behobenen oder aus Kaweezyn herausgezo— 
genen oder durch Tabularprioriät erſchöpften, bei der Exekuzion zu lir 
quidirenden und von der urſprüglichen Summe pr. 484427 flp. al zu⸗ 
rechnenden Summen aus der Hypothek der Güter Kaweczyn fammt 
Attin. binnen 14 Tagen dem Paul Bialobrzeski verurtheilt wurde, 
in der geſetzlichen Friſt gerechifertiget iſt, oder in der Rechtfertigung 
ſchwebt, als ſonſt dieſe beiden obgedachten Pränotazionen ſammt allen 
konſekutiven Eigentbhumspoſten, als: d. 52. p. 277. n. 13. on., d. 52. 
p. 278. n. 14. on. & 15 on. p. 279. n. 16. 18. on. p. 283. n. 19. 
on. p. 284. n. 21. 22. 23. on., d. 52. p. 282. n. 18. on. p. 287. v. 
28. on., d. 52. p. 296. n. 33. on. p. 310. n. 35. & 38. on. d. 52. 
p. 287. n. 2. ext. b. 319 n. 39. on. p. 295. n. 29. haer. p. 311. n. 
A4. on. p. 311. n. 48. on. p. 66. n. 48. haer. p. 68. n. 51. haer. p. 70. 
n. 55. haer. p. 70. n. 67. on., d. 227. p. 378. n. 92. on. p. 366. u. 60. aer., 
d. 419. p. 406. n. 135. on. p. 416. n. 146. on. p. 402. n. 1. ext., 
d. 62. p. 148. n. 13. ext., d. 8. p. 16. n. 5. ext. und d. 96. p. 452. 
n. 22. ext., ferner alle Attribuzionen dieſer Summe mit ihren Konſe— 
kutivpoſten und Afterlaſten, namentlich: 


1. Der d. 52 p. 296 n. 31 on. für Franz Spoeth attribuirten 
Summe von 2500 flp. ſammt 5% Zinſen vom 24. Juni 1796 und 
Afterlaſten d. i. 2) Der Rel. nov. 127 p. 81 n. 1 on. zu Gunſten 
des h. Aerars haftenden Summe pr. 1000 flp. ſ. N. G. 5) Der 
rel. nov. 127 p. 81 n. 2 on. zu Gunſten der Krakauer Karmeliten 
haftenden Summe pr. 34000 flp. ſ. N. G. c) Der rel. nov. 127 
p. 81 n. 3 on. zu Gunſten des Schulfondes haftenden Summe von 
2000 flp. ſ. N. G. 4) Der rel. nov. 127 p. 81 n. 4 on. zu Gun 
ſten des Religionsfondes haftenden Summe von 2000 flp. ſ. NR. G. 
e) Der rel. nov. 127 p. 81 n. 5 on. zu Gunſten der Krakauer fa: 
demie aushaftenden Summe pr. 20.000 flp. ſ. N. G. 7) Der rel. 
nov. 127. p. 81. n. 6. on. zu Gunſten des Religionsfondes haftenden 
Summe von 3400 flp. ſ. N. G. ) Der rel. nov. 25. p. 174, 175. 
192. 193. n. 19. 20. 21. 57. 58 59. on. für die Kirche in Droginia 
aushaftenden Summe von 1000 flp. und 3000 flp. 

II. Sammt der d. 52. p. 296. n. 32. on. dem Johann Kantius 
Nadgtowski attribuirten Summe von 5000 flp. ſammt 5% Zinſen 12. 
März 1796. 

III. Der 52. p. 296. n. 34. on. für Katharina Kozubska erſicht⸗ 
lichen Attribuzionen der Summe von 4000 fl. ſammt Zinſen vom 26. 


Jänner 1769 und deren Superlaſten, nämlich der sub I, benanntlich 
für die Kirche in Droginia haftenden Summe von 1000 flp. und 
3000 flp. ſ. N. G. 

IV. Der d. 52. p. 310. n. 36. on. für Viktoria Rutkouska aufs 
haftenden Summe ven 500 flp. ſ. N. G. und der d. 349. p 231 n. 52. 
on. nach Abſchlag des daraus laut rel. nev. 25. p. 193. n. 61. on. 
dem Hrn. Veit Adelf z. N. Witski abgetretenen Betraßes von 236 fl. 
20 kr. KM zu Gunſten der Jesefa Jalbrzykouska aushaftenden ', 
aus der Summe von 23.000 flp. und der laut rel. nov. 25 pg. 180. 
n. 49. on. noch immer auf den Namen des Joachim Jalhrzykowski 
aus haftenden ½ Theil der Summe von 23,560 flp. und der über die⸗ 
fen ¾ Theil der Summe pr. 23.560 flp. aus baftenden Afterlaſten, 
namentlich: a) der oblig. nov. 85. p. 434. n. 4 on. zu Gunſten des 
b. Verars intabulirten Verantwortlichktit dir Erben des Julien rich tie 
ger Joachim Jalbrzykowski für Mortuar- und Erkſteuer von dem Nach⸗ 
laße des Letzteren. b) Der eblig. nor. 85. p. 488. n. A et 5. 
on. mit Rückſicht auf bie Poſt rel. ant. 13. p. 272. n. 23. on. und 
rel. ant. 13. p. 209. n. 1. ext. auf den ebemals dem Adalbert Ja- 
brzykowski und nun der Josefa Jalbrzykowska gehörteen 8 Theile 
der gedachten Summe zu Guypſten der Antoniua Barezewska intabu⸗ 
lirten Verantwortlichkeit des Adalbert Jalbrzykowski aus den Ein- 
fünften von ¾ Theilen der Güter Korabniki gerne für die Zeit vom 
3. Juli 1833 bis 16. September 1836 der Antonina Barezewsia 
in / Rechnung zu legen ſ. N. G. c) Der rel, nov. 127. p. 81. 
n. 1. on. zu Gunſten des b. Aerars aushaftenden Summe von 1000 flp. 
ſ. N. G. d) Der rel. nov. 127. p. 81. n. 2. on. zu Gunſten der 
Krakauer Karmeliten aushaften Summe von 34.000 flp. ſ. N. G). 
e) Rel. nev. 127. p. 81. n. 3. on. zu Gunſten des Sckulfondes ſicher⸗ 
geſtellten Summe von 2600 flp. ſ. N. G. f) Bel. nor. 127. p. 81. 
n. A. on. zu Gunſten des Religionsfondes ſichergeſtellten Summe von 
2000 fly. ſ. N. G. g) Der rel. nev. 127. p. 81. n. 5. on. zu Gun⸗ 
ſten der Krakauer Akademie fihergeftillten Summe von 2060 flp. f. 
N. G. h) Der rel. vov. 127. p. 81. n. 6 on. zu Gunſten des Re⸗ 
ligionsfondes ſichergeſtellten Summe 3400 flp., endlich 1) Der rel, 
nov. 25. p. 174. 175. 192. 193. n. 19, 20. 21. 57. 58. 59. on für 
die Kirche in Droginia iniabulirten Summe ven 1000 flp. und 3000 flp. 
ſ. N. G. 

V. Laut d. 52. p. 310. n. 37. on. dem Andreas Wojciechowski 
attribuirten Summe von 7280 flpol. 27 Gr. ſammt 5% Zinſen vom 
12. Mai 1801 und deren Afterlaſten, namentlich: ) der rel. nev. 

27. p. 81. n. 1. on. zu Gunſten des b. Aerars aus haftenden Summe 
von 1000 flp. 5) Rel. vov. 127. p. 81. n. 2. on. zu Gunſten der 
Krakauer Karmeliter aushaftenden Summe von 34000 flp. f. 9 . 
c) Rel. nov. 127. p. 81. n. 3. o. zu Gunſten des Schulfondes aus⸗ 
haftenden Summe von 2000 flp. ſ. N. G. / Der rel. nov. 127. 
p. 81. n. 4. on. zu Gunſten des Religionsfondes aushaftenden Summe 
von 2000 fly. ſ. N. C. e) Der rel. nov. 127. p. 81. n. 5. ou. zu 
Gunſten der Krakauer Akademie aushaftenden Summe von 2000 fir. 
ſ. N. G. /) Rel. nov. 327. p. 81. n. 6. on. zu Gunſten des Reli— 
gionsfondes aushaflenden Summe von 3400 flp. f. N. G., endlich 9) 
der rel. nov. 25. p. 174., 175., 192., 193. n. 19. 20., 21., 57., 58., 
59. on. für die Kirche in Droginia aushaftenden Summe von 1000 flv. 
ſ. N. G und 3000 flp. ſ. N. G. 

VI. Der laut d. 52. p. 311. n. 40. on. dem Anton Janouski 
attribuirten Summe pr. 350 Duft, ſammt 5% Zinſen vom 3. Juni 
1795 und deren Afterlaſten, namlich: 4) Rel. nov. 127. p. 81. n. 3. 
on. zu Gunſten des Schulfondes aushaftenden Summe von 2000 flp. 
ſ. N. G. 5) Der rel. nov. 127. p. 81. n. 4. on. zu Gunſien des 
Religionsfondes aushaftenden Summe von 2000 flp. |. N. G., end⸗ 
lich e) der rel. nov. 25. p. 174. 175., 192. n. 19., 20. 21., 57., 
58. et 59. on. für die Kirche in Droginia aushafıenden Summe ven 
1000 fl. und 3000 fl. ſ. N. G. 

VII. Die aus den, dem Hin Vinzenz Brzeziüski gehörigen 1%, 
Theilen der beſagten Summe pr. 364.217 flp. und bereits extabulir⸗ 
ten Antheilen laut d. 227. p. 380. n. 95. on. der Stadt Jaroslau attri⸗ 
bufrten Summe von 9276 fl. V. V. ſammt 5% Zinſen vom 19. No⸗ 
vember 1822 und Gerichiskoſten pr. 48 fl. 50 kr KM. Endlich ahen 
noch nicht extabulirten Belaſtungen der, dem Hrn. Zelislaus Bubrow- 
ski, Stanislaus Bialobızeski, der Nachlaßmaſſe nach Lucia Bialobrze- 
ska gehörigen Antheile der Summe von 364.217 flp., wie auch des 
der Julie Bialobrzeska darauf zuſtehenden lebenslänglichen Fruchtge⸗— 
nußes, namentlich: 1) Die laut. test. nov. 33. p. 29. n. 1. on. und 
rel. nov. 15. p. 166. a. 5. on. zu Cunften der Anna de Goluchon- 
skie Majewska pränotirten Summe von 40.000 flp. ſammt der oblig. 
nov. 25. p. 12. n. 1. on erſichtlichen Manifeſtazion des Paul Rialo- 
brzeski und der d. 52. p. 282. n. 18. on. angemerkten Sequeſtrazion. 
2) Die test. nov. 33. p. 29. K. 3., 55 8., 9, 10., 11. und 12. on. 
für Marianna Ratowska aushaftende Summe von 1000 Duk ſ. . G. 
3) Test. nov. 33. p. 3. n. 13. on. zu Gunſten der Julie Biatobrze- 
ska intabulirte Frucht enuß ſammt der über dieſem Fruchtgenuß laut 
rel. nov. 129. p. 134. n 1, on. zu Gunſten der Marianna Poplanska 
aus haftenden Rechte, aus dieſem Fruchtgenuße die Vergütung in dem 
Maße zu fordern, in wie ferne für die Vefriedigung der Morawski- 
ſchen Nachlaßmaſſe ſchuldigen Summen aus dem Nachlaße nach Lu- 
dovika Makowska und nach Kotowiez nicht erhalten ſollte. 4) Oblig. 
nov. Ad. p. 3. n. 7. on. und Contr. nov. 64. p. 418. n. 14. on. fur 
Nikolaus Wiszniewski auchaftenten Summe von 26 200 flp. ſ. N. G. 
und der über dieſer Summe haftenden Superlaſt, nämlich der Oblig. 
nov. 92 p. 114. n. 13 on. für den Advokaten Hrn. Ludwig Ko- 
marnicki erſichtlichen Anmerkung eines abſchlägigen Beſcheides betreff 
verweigerten Intabulazion des Betrages von 279 fl. 54 kr. KM. 5) 
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Des rel. nov. 25. p. 173. n. 15. on. für Paul Netrebski aushaften⸗ 
den Summe von 500 Duk. 6) Rel. nov. 25. p. 174. n. 17. on. für 
Franz Zelechow ski aushaftenden Sum me von 6008 fip. 7) Der rel. 
nov. 25. p. 174. n. 18. on für Johann Wozinski aushaftenden Summe 
von 4600 flp. ſ. N. G. 8) Der rel. nov 25. p. 174., 175., 192. 
n. 19.. 20., 21., 57, 58. et 59. en. für die Kirche in Br aus⸗ 
haftenden Summe von 1000 flp. und 3000 flp. 9) Rel. nev. 25. p. 
175. u. 25 en. und rel. nov. 25. p. 173. n. 1. ext. für Josef Weiss 
aus der urſprünglichen Sun me pr. 1820 flp. ſammt 5% Zn ſen vom 
24. Juni 1790 nach Crrabultrung von 910 fl. 10 kr. erütrisenden 
Reſte derſelben. 10) Der rel. nov. 25. p. 180. n. 48. en. mit Rück⸗ 
ſicht auf d. 227. p. 409. u 127. on. und d. 52. p. 324. n. 3. ext. 
für Karoline Mi, tuszewska und Alexander Weiss aushaftenden Reſt⸗ 
betrage der Summe 910 fl. ſ. N. ©. in Gold. 11) Der rel. nov. 


25. p. 175. u. 28. on, ſammt den bezüglichen Urtheilen ut 37., 38., 
39., 43., ka. 57. 58., 59. on., dann d. 52. 1 74. n. 73. on., d. 
227. p. 364. p. 75. on. und d. 227. p. 377. u. 91. on. für das h. 


Aerar und die unter dem Schutze der h. Nenn ſtehenden öffentli⸗ 
chen Fonde, namentlich Religionsfond, Krakauer Karmeliter-Stvdien⸗ 
fond, Krakauer Akademie ausbaftenden Summen: a) 3400 fin. | N. 
G., b) 3000 flp. ſ. N. G., e) 1000 flp. f. N. G., d) 34 000 fip. 
f. 2 G., e) 6000 flip. ſ. N. G., f 20.000 flp. ſ. N. G., g) 2000 
flp. ſ. N. G., h) 2000 flp ER. G., i) 2000 flp. ſ. N. G., k) 
200 ſip., 1) 000 flp. ſ. N. G., im Ganzen 79 400 fin. ſ. N. G. 
12) Der laut rel. nov. 25. p. 177. n. 32. on. für Josefa de Mat- 
kouskie Rutkowska erſichtlichen Anmerkung eines abſchlägigen Ve— 
ſcheides betreff der nicht bewilligten Reintabulazion der Summe von 
3000 Duk., 1000 Duk. und 213 Duk. 13) Der laut rel. nov. 25. 
p. 178. v. 35 ½ on. in activo d. 52. p. 70. u. 55. haer. erſichtlichen 
Poſten haften laut Tab. Extrakt. E. Instr. 314. p. 245. n. 1. on. zu 
Gunſten des Chaim Laub ein abfchlägiger Beſcheid und Instr. 314. 
p. 249. n. 2. on. zu Guaſßeen des Religionsfondes die Verpflichtung 
des Stanislaus Bialobrzeski jährlich für die Seele des Paul Bialo- 
brzeski eine Andacht verrichten zu laſſen. 14) Der. rel. nov. 25. p. 
193. n. 54. on. qus der größeren Summe von 30.000 fl. KM. nach 
Extabulirung der Theilſumme pr. 2225 fl. KM. ſammt Zinſen vom 
1. Februar 1854, dann der Theilbeträge pr. 9000 fl. KM., 6000 fl. 
KM. und 6000 fl. KM. ſammt allen Zinſen bereits bezahlten, jedoch 
nicht gelöſchten Antheile der, der Fr Isabella de Bohrowskie Chlo- 
picha gebörigen Summe von 9000 fl. KM. ſ. N. G., ferner die noch nicht 
ertabulirten auf den Antheilen des Zelislaus Bobrowski zu Gunſten 
des Hrn. Anton Bobrowski und Fr. Marianna Bobrowska haftende 
Verbindlichkeit des Hen. Zelislaus Bobrowski, der Marianna Bobrow- 
ska nach dem Tode des Anton Bobrowski jährlich 500 fl. KM. zu 
zahlen, in Kaweecin freie Wohnung ſammt allen Vequemlichkeiten zu 
gewähren oder dafür 300 fl. KM. zu zahlen, ſammt den über dieſen 
Summen und Rechten noch aushaftenden Afterlaſten, nämlich dem laut 
Instr. 505. p. 229. n. 7 et 8. on. zu Gunſten des Johann Harbut 
erſichtlichen 2 abſchlägigen Beſcheide betreff verweigerter Intabulazion 
oder Pränotozion der Summe von 2000 fl. ſammt Zinſen und 300 fl. 

KM. 15) Der rel. nov. 25. p. 192. n. 56. on. und 60. on. über 
den, dem Hrn. Zeleslaus Bobrewski gehörigen 4¾8, Antheile bezüg— 
lich des d 227 p. 424. n. 54. en. intabulirten Pachtvertrages fur 
Wenceslaus Danowski intabulirten Summen und Rechten, nämlich der 
dem Hrn. Zelislaus Bobrowski on Pachtzins der Güter Kozmice und 
Sroezyce für 3 Jahre angefangen vom 24. Juni 1844 anttzipative 
bezahlten Summe pr. 4000 fl K 2 ., dann dem gechte dieſes Letzte— 
ren, im Falle er von den Miteigen hümern der benannten Güter Koz- 
mice und Sroezyce auf welche Art immer im Bachrbefibe geſtört 
wäre, oder wenn ibm die für Hrn. Zelislaus Bobrowski oder in Ver⸗ 
tretung desſelben wäbrend der Pachtzeit gemachten und den Pachtzins 
überſch eitenden Auslagen am 24, Juni 1847 nicht vergütet werden 
ſollten, die Pachtung der Güter Kozmive und Sroczyce weiter fortzu— 
ſetzen und feine Forderungen aus dem Pachtzinſe in Abſchlag zu brin— 
gen. 16) Der rel. nov. 25. p. 193. n. 62. on. und d. 419. p. 413. 
nu. 142. on. wieder nur über den, dem Hrn. Zelislaus Bobrowski ge⸗ 
hörigen 88 Antheilen für Jetti Wachtel aushaftenden Summe pr. 
1200 fl. KM. ſ. N. G. und deren Superlaſten, nämlich: a) der Insir. 
651. p. 79. n. 1. on. zu Gunſten des Herz Bernstein aushaftenden 
Summe von 300 fl KM. 5) Der d. 651. p. 80. n. 2. on. zu Gun⸗ 
ſten des h. Aerars aushaftenden Intabulazionsgebühr pr. 6 fl. KM., 

endlich 17) der rel. nov. 129 p. 134. n. 1. on. über dem der Ilie 
Binlobrzeska bezüglich der Summe pr. 364.217 flp. zukommenden le⸗ 
benslänglichen Fruchtgenuße zu Gunſten der Marianna Poptawska geb. 
Makouska aushaftenden Rechte, die Vergütung der, der Merawskifchen 
Nachlaßmaſſe ſchuldigen Summe in der Maſſe zu fordern, in wieferne 
ſie die Befriedigung derſelben aus dem Nachlaße nach Ludovika Ma- 
kowska und nach Kotowicz nicht erhalten ſollten, wie auch aa fpa- 
tern Poſten, welche nach der Hand zpwachſen follten, aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Güter Boleslaw, Blonie und Tonie, Zelechow, Wola Ze- 
lechowska, Grady, Wola Gradzka und Brzezniea extabulirt und ges 
löſcht werden. Dieſem Anſuchen wurde mittelſt des gleichzeitigen Be— 
ſchlußes gewillfahrt und die angeſtrebte Nachweiſung den Betreffenden 
binnen 90 Tagen unter der obangeſetzten Strenge aufgetragen. 

Da nun die obgenannten Intereſſenten unbekannt ind, fo wird 
denfelben auf ihre Gefahr und Koften der Herr Advokat Dr. Kabath 
mit Eubftituirung des Herrn Advokaten Dr. Smiakowski zum Kurator 
beſtellt und demſelben der vorerwähnte Auftrag zugeſtellt. Die ger 
nannten Intereſſenten werden aber hiemit aufgefordert, die zur Wah— 
rung ihrer Rechte dienlichen Behelfe entweder dem genannten Kurator 
mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter zu erwählen und demſel⸗ 


ben dem Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls fie ſich ſelbſt die eiwa ent⸗ 
ſtehenden üblen Folgen zuzuſchreiben haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 26. Oktober 1859. 


(225) E di kt. (2) 

Nro. 205-Civ, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Winniki 
wird hi⸗mit bekannt gemacht, daß am 21. und die folgenden Tage des 
Monate Februar [ J. jedesmal um die Ste Vormittagsſtunde die in 
die Maſſe des in Bilka szlachecka verſtorbenen r. kath. Pfarrers Herrn 
Thomas Orlos ski gehörigen Effekten, beſtehend aus Einrichtungsſtücken, 
Getreide, Bienenſtöcken, Wägen und Wirthſchaftegeräthen, Zug: und 
Nutzvieh. Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w. im Orte Bilka szlachecka 
auf dem dortigen Pfarrhofe gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert werden, wozu die Kaufluftigen mit dem Beiſatze 
eingeladen werden, daß als Ausrufspreis der gerichtlich erhobene Schä— 
tzungswerth angenommen wird, unter welchem die erwähnten Effekten. 
nicht hintangegeben werden, N 

Das Inventar uber die feilzubiethenden Gegenftände und deren 
Schätzungswerth kann biergerichts eingeſehen, oder in Abſchrift erho— 
ben werden. 

Winniki, am 27. Jänner 1860. 

E d y Kk t. 

Nr. 205. C. k. sad powiatowy Winnieki uniadamia niniej- 
szem, ze 21, lutego b. r. i w nastepujacych dniach kazdego razu o 
godzinie Sej 2 rana w drodze licytacyi publiezuej sprzedane beda 
do masy po zmarlym rzym. katol. proboszezu p. Temaszu Orlow- 
skim nalezace efekta, jako to: sprzety domowe, zbozZe. pszezoly i 
sprzety gospodareze , tudziez konie, krowy, odziez, bielizna i t. p. 
rzcezy w Bilce szlacheckiej w tamecznem zabudowariu parafialnem, 

Cene wywolania stanowid bedzie wartose sadewnie oceniona 
w inwentarz zapisana, ponizej ktör ej wyz pemienione rzeczy sprze- 
dane nie beda. 

Cheé kupna majacym wolno jest wgladnaé w dotyczaey sia 
inwentarz i akt szacunkowy w sadzie lub 2 niego odpis podniesé. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu, 

Winniki, dnia 27. styeznia 1860. 
un), Kundmachung. (2) 
Nr. 3714. Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom 16. Jäuner 1860 Z. 1309 dem Heinrich Grafen von Stecki, 
Gutsbeſitzer in Gorki in Rußland, über Einſchreiten feines Bevoll⸗ 
mächtigten Friedrich Hausner, Großhändlers in Lemberg, auf die 
Erfindung einer Maſchine, um das Zwiebrachen (Auflockern eines be⸗ 
reits gestürzten Ackers) mit Kraft und Zeiterſparniß zu bewirken, ein 
ausſchließendes Privilegium für die Dauer von fünf Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur a Ser Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei, 

Lemberg, am 26. Jünner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3714. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych nadalo de- 
kretem z 16. styeznia 1860 l. 1309 Henrykowi hrabi Steckiemu, 
wiascicielowi dobr Gôrki w Resyi, na prüsbe jego pelnomoenika 
Fryderyka Hausnera, hurtownika we Lwowie, na wyualazek ma- 
szyny do radlenia (zmiekezenia przeor:nej juz roli) 2 moca i o- 
szezedzeniem czasu wylaczny przy wilej na piec lat. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestuictwa. 

Lwow, dnia 26. stycznia 1860. 


G diet. (2) 
Nro. 12348. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird den Töch— 
tern des Gabriel Szawlowski und der Tochter der Anna de Szawlow- 
skie Los als dem Namen, Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannt, 
mittelſt gegenwärtigen Eiktes bekannt gemacht, es habe Titus Sza- 
wtowski als Fiduziarerbe der Michael Romuald Szawlowskifchen 
Maſſe sub praes. 10. Dezember 1859 Zahl 12348 wider dieſelben 
als Fideikommiſſarerben dieſer Maſſe wegen Zablung an den Kläger 
aus den Fonden der gedachten Verlaſſenſchaflsmaſſe für durch ihn ges 
machten Aufwand, auf die Erhöhung des Werthes der ſeiner Schede 
zugefallenen Güter Barysz stary, Barysz nowy und Puzniki des Be⸗ 
trages von 39600 fl. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
15. März 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt tft, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Przybylowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabfaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 20. Jänner 1860. 


1* 
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(217) 2 


Kundmachung. 


Nro. 3247. Wegen Beiſchaffung und Reparatur des Bavzeu⸗ 
ges für den Przemysler Straſſenbaubezirk auf das Jahr 1860 wird 
hiemit die Offertsverhandlung ausgeſchrieben. 


Das Erforderniß beſteht in Nachſtehenden: 
13 Stück Spitzkrampen A 3½ c geſtählt ſammt Stiel 


à 1 fl. 70 kr. — 22 fl. 10 kr. 
14 „ Breitkrampen zu 3½ & geſtählt ſammt Stiel 
à 1 fl. 70 kr. — 23 fl. 80 kr. 
78 „ eiſerne Stichſchaufeln A Stück auf ein Bund 
ſammt Stiel à 80 kr. — 62 fl. 40 kr. 
53 „ eiſerne Faßſchaufeln 4 Stück auf einen Bund 
ſammt Stiel à 80 kr. — 42 fl. 40 kr. 
6 „ö kleine Steinſchlägel zu 4 27 à Sa kr. — 5 fl. 4 kr. 
5 „ Steinhauer zu 3 7 ſchwer ſammt Stiel 
à 1 fl. 50 kr. — 7 fl. 50 kr. 
8 „ Waſſerablaſſer ſammt Stiel zu 4 @ ſchwer 
à 1 fl. 50 kr. — 12 fl. — kr. 
9 „ eiſerne Kothkrücken jede 18“ lang 8“ breit 
à 1 fl. 30 kr. — II fl. 70 kr. 
40 „ beſchlagene Scheibtrugeln mit 13 77 Eiſenbeſchlag 
à 5 fl. 5 kr. — 220 fl. — kr. 
10 „ ſteiermärkiſche Senſen ſammt Zugehör 
à 67 kr. — 6 fl. 70 kr. 
10 „ Holzhacken jede 3 7 ſchwer ſammt Stiel 
à 2 fl. 50 kr. — 25 fl. — kr. 
24 „ Einräumers⸗Bandelire ſammt Schildern 
à 2 fl. 10 kr. — 50 fl. 40 kr. 
90 Schottergatter mit Flechtdraht jedes 3 I Schuh 
auszubeſſern und die verdorbenen Rahmen zu 
repartren pr. Stück 1 fl. — 90 fl. — kr. 


öſterreichiſcher Währung. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadien be⸗ 
legten Offerten längſtens bis 20. Februar 1860 bei der Przemysler 
Kreisbehörde einzubringen, bei welcher wie nicht minder auch bei dem 
dortigen Straſſenbaubezirke die gewöhnlichen Lizitazions⸗Bedingniſſe 
eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 27. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3247. Na dostarczenie i reparacye przyrzadu budowli dla 
Przemyskiego powiatu goscineowego na rok 1860 rozpisuje sie ni- 
niejszem lieytacya. 

Potrzeby sa nastepujace: 


13 sztuk szpiczastych skobli stalowych po 3’), Z 


wraz 2 trzonem à 1 zl. 70 e. — 22 21. 10 c 
14 „ szerokich skobli stalowy ch po 3½ wraz 
2 trzonem à 1 21. 70 e. — 23 2. 80 e 
78 „ relaznych szufli szty cho wych & sztuk na 
wiazke 2 trzonem a 80 c. — 62 21. 40 e 
53 „ zelaznych szufli beczkowych 4 sztuk na 
wigzke 2 trzonem à 80 c. — 42 24.40 c 
6 „ malych tluczköw do kamieni po 4 & 
à 84 c. — 5 zl. 4 c. 
5 „ cezakanow do kamieni po 3 C cieäkie 
2 raczka à 1 zl. 50 c. — 7 kl. 50 c. 
8 „ rynewek 2 zastawkami po 4 2 cierkie 
à 1 zr. 50 c. — 12 21. — e. 
9 „ relaznych szuruledw, kady 18“ diugi, 8“ 
szeroki à 1 2. 30 e. — 11 21. 70 e 
40 „ okutych taczek blatowych zokuciem 15 & 
A 5 zl. 50 c. — 220 2l. — e. 
10 „ styryjskich kos 2 przyrzadem à 67 e. — 6 21. 70 0 
10 „„ siekier, kazda po 3 & ciezka 
à 2 2l. 50 c. — 25 2l. — e. 
24 „ bandoleröw dla poslugaczy drogowych 
2 szyldami à 2 21. 10 0. — 50 21. 40 c. 
90 krat a drutem plecionym, kazda po 3 stop 


k wadratewych ponaprawiaé i zepsute ra- 
my zreperowaé, sztuka po 1 21. — 9x — c. 
w walucie austryackiej. 

Majacych che6 lieytowad wzywa sie, azehy swe oferty ZAopa- 
trzone w 10%, wadia podali najdalej po dzien 20. lutego 1860 do 
Przemyskiej wladzy obwodowej, u ktörej röwnie jak w tamtejszym 
powiecie budowy gosciücow mozna przejrzed zwyczajne warunki 
lieytacyi. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 27. styeznia 1860. 


(224) Edikt. (2) 


Nro. 2277. Vom k. k. Lemberger Landeds als Handeld- und 
Wechſelgerichte wird der Frau Karoline Frech mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Hersch Pories unterm 
17. Jänner 1860 Zahl 2277 ein Gefuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 98 fl. 17 kr. ö. W. ſ. N. G. angebracht und um 


richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 19. 
Jänner 1860 3. 2277 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Lemberger Landesgericht zu deren Vertretung und auf ih ke Ges 
fahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts Advokaten Herrn 
Dr. Hönigsman mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Made]- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Wechſelſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei en, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entiſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 19. Jänner 1860, 


E diet. (2) 


Nr. 4480. Von dem k. k. Kreisgerichte Ztoczäw wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei Martiana Nicolaus auch Gottlieb genannt, wiederverebelichte 
Hund am 2ten Dezember 1840, in Zkoczôw ohne Teſtament und blos mit 
Hinterlaſſung eines Kodizilles geſtorben, und es treten als ihre geietz— 
lichen Erben ein: Johann Nicolaus, der bereits verſtorbene Anton Ni- 
colaus, rückſichtlich deſſen minderjahrige Tochter Pauline Juliana Nieo- 
laus verehelichte Drozdyk, Karl Nicolaus, Adalbert und Franz Nico- 
laus, endlich der minderjährige Sohn Venzel Hund aus 2ter Ehe. Da 
dem Gerichte der Aufenthaltsort des Karl Nicolaus unbekannt iſt, ſo 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von dem unten 
geſetzten Tage an, bei tiefem Gerichte zu melden, und die Erbserklä— 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel; 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Dr. Piotnicki 
abgehandelt werden würde. 

Zloczôw, am 14. Dezember 1859. 


(222) Edikt. (2) 

Nr. 1671. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird der 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Fr. Thekla Ratowska geborenen Du- 
maüska mit dieſem Erikte bekannt gemacht, es werde gemäß F. 160 
des k. Patentes vom 9. Auguſt 1854 dem hierortigen Steuer- als 
Depoſitenamte aufgetragen, zur Berichtigung des, von dem zu Skowia- 
tyn am 11. Februar 1852 verſtorbenen Johann Nepomuk zw. N. Ra- 
towski in dem 14. Abſatze feines ſchriftlichen Teſtaments ddto. 12ten 
November 1851 der Thekla Ratowska gebor. Dumanska ves machten 
Betrages von 20 fl. KM. ſammt dem vom 11. Februar 1853 (als 
dem im $. 685 des a. B. G. B. beſtimmten Zahlungstage) bis zum 
11. Dezember 1859 zu berechnenden 4% Zinſen im Betrage von 5 fl. 
28 kr. KM., daher zur Berichtigung des Geſammtbetrags von 25 fl. 
28 kr. KM. oder 26 fl. 74 kr. ö. W. einen gleichen Betrag aus den 
sub Dep. Journ. Art. 225 ex 1859 erliegenden Jobann Nepomuk Ra- 
towski'ſchen Maſſageldern auszuſcheiden, zu Gunjten der unbekannten 
Orts ſich aufhaltenden Thekla Ratouska gebor. Dumanska abgeſondert 
zu verwahren und über den Vollzug des gegenwärtigen Auftrags bin— 
nen 8 Tagen zu berichten. 

Da der Wohnort der Fr. Legatarin unbekannt iſt, ſo wird die— 
ſelbe hievon durch den ihr zu dieſem Behufe als Kurator ad aetum 
beſtellten Landesadvokaten Dr. Bardasch verſtändigt. 

Stanistawow, den 21. Dezember 1859. 


(218) 


(227) Edikt. (2) 


Nro. 3482. Von dem k. k. Lemberger Landes als Handels 
und Wechſelgerichte wird dem unbekannten Ortes ſich aufhaltenden Ale- 
xander Zerdziüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn 
Cliaim Osias Freundlich eine Wechſelforderung pr. 50 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren eingeklagt hat, in welchem Sinne auch von hieramts 
eine Zahlungs auflage z. 3. 53327 ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Alexander Zerdzinski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Smiatowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 26. Jänner 1860. 
(226) Amortiſirungs⸗ Erklärung. (2) 
Nro. 2206. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Buczacz 


wird über Anſuchen des Buczaczer Inſaſſen Majer Freid auf Grund 
des Ediktes vom 16. September 1857 3. 958 die dem Buezaczer In— 
ſaſſen Majer Freid angeblich in Verluſt gerathene, vom Herrn Lieute— 
nant v. Rekaszy, des k. k. Prinz Karl von Batern Huſaren-Regi⸗ 
ments Nro. 3 ausgeſtellte Quittung ddo. Buczacz 9. September 
1856, über die vom Geſuchſteller für 1 Oberoffizier, 1 Kurſchmied, 
1 Wachtmeiſter, 3 Korporäls, 48 Gemeine und 1 Ofſftziersdiener auf 
die Zeit vom 9. bis 11. September 1856 ausgefaßten Naturalien an 
Heu und Haber für amortiſirt erklart. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Buezacz, den 26. Jänner 1860. 
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